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B2l2-Termin in Berlin verschoböä

Focke drängt auf gemeinsame Position ß{,t$l$_t4
cAItDERKEsEE.DELüElttlonsr anderen v"-fli"t *nn n""t - c*a"rr"""" *dt#t
(r^U). Das ursprijngtich für kommen mü3se. 

- 
In diesem Zusammenhang

den kommenden Montag, 14. Geplant wär, dass Vertreter äußerte Focke die Sorge, dass
März, geplante Gespräch beim der Rathäuser aus Gander- es Ganderkesee und Delrnen-
Bundesverkehsministerium kese€ und Delmenhorst aln horst möglicherweise nicht
in Berlin über die Bundesstra- Montag mit Focke nach Berlin gelinge, sich aufgrund der un-
ße 2l2neu muss vercchoben reisen, um über dievom Bürd terschiedlichenlnteres6enlase
werden. Das hat qestem der favorisierte B2l2-Stld-Varian- auleine pemeinsame Positiö_n
Ganderkeseer CDü-hndtags- te zu sprechen. Thematisien zu einig;n. Dies m{kse bis
abgeordnete Ansgar Focke werden sollte auch die voF zum Nachholtermin, der noch
geg€nüber dem dk gesagt. gabe des Bundes, eine West- vor Ostem statdnden soll, un-
läut Focke hieß es gestem aus umgehung zur verkehrlichen b€dingt geschehen. wenn 'n
dem Ministerium, dass der Endastung von Delmenhoßt Berlin jeder für sich spreche.
Staatsseket:t kuzftistig einer quer durch die c€meinde sei dies nicht dienlich.

B 212: Einigkeit zwischen

tl$r-h\rtr,T,,s'chl jill sicht
AusschusC: Ari$ebot an Gariderkesee

DELMEiIIIORSI (rl3), Ein vom
Ganderkeseer CDu-landtass-
abg€ordneten Ansgar Foc-ke
initiiener Bemeinsamer TeF
min in Berlin zuln Zankapfel
B 212 neu ist vom Bundesver-
kehrsministerium ve$choben
worden. Delrnenhoßt und
Ganderkesee hätten dort am
kommenden Montag aber
woN auch nicht mil einer
Stimme g€sproch€n. Daher
zeigte sich Uwe Kroll von der
lG B 212 neu gestem Abend in
der Sitzung des Planungsaus-
schusses eher €deichtelt über
die Terminprobleme.

,,Es ist schwierig, mit Gan-
derkesee ins ceispräch zu
kommen. wir hatten nach un-
serem InJoabend in Hoyk€n-
kamp Hoffurung, dass wii eine
gemeinsame Position finden,
aber es sieht derzeit nach €iner
Einbahnstraße aus", sagte Kroll
in der Einwohner-Sprech-
stunde. Ein neu€r Termin mit
Bundes-, landes-, und lokal-
politikem sol nun noch vor
Ostem gefunden werden. Kroll
appeuierte, die Zeit zur Kom-
promisssuche zu nutzen,

Einen Anfang wollte der
Ausschuss gestem Abend ma-
chen. Annette Schwarz (CDU)

betonte, der überDaneilich
gest€llte Antmg wendi sich so-
wohl gegen eine westliche, wie
auch gegen eirle ösdiche Um-
gehungsstraße. 

"Denn beides
hat mit derAnbindung des Un-
terweser-Raumes an Bremen
nichts zu tun", erkläne sie.
Andrea Meyer-Garbe (SPD) er-
g:inzte, die,,verkehrsoptimier-
te Nordvariante' (voN), die in
ein neues Raumordnunqsver-
fahren autunehmen sei,-solhe
den ,,Kontal<t zu canderkese€
erleichtem".

In einem anderen Tagesord-
nürgspunkt stimmte der Aus-
schuss einstlDmig fü das von
B' 90/Die Grüne; eeforderte
Klimaschutzkonzept- ftlr Del-
menhorst. Dafür wurden vor-
erst 15.000 Eüo in den Haus-
halt eingesr€Ut, die laut Fach-
bereichsleiter Frirz Brünjes
für die erste Phase nötig sind.
Insgesamt sol.l das Konzept
52.000 Euro kosten. Die Stadt
wird bei der Eßtellung mit d€r
Kasseler Agentur,,F[EDEXE'
zusammenarb€iten, Eva Sas-
sen (Bürgerforum/Neue Wege)
bezweifelte die Befühigung des
Untemehmens, was Brürtes
mit Hinweis auf Referenzen
zurückwies. S.lto !.


